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Herren Kreisliga D Südwest

TTC Hegnach VII : SV Lautern 
Samstag, 03.02.2024, 15:30 Uhr

Bieg macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Kreisliga D Südwest traf die Mannschaft des TTC Hegnach VII am vergangenen
Samstag im 8. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Lautern. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Nils Bieg. Garant
für den Sieg im Auswärtsspiel waren Reitz und Bieg, die ihre Spiele ausnahmslos ohne eine einzige
Niederlage gestalteten.

Der Verlauf im Einzelnen: Eher wenig Gegenwehr bekamen Braun / Samper bei ihrem Sieg in drei
Sätzen von Hügler / Schmid. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten am Nachbartisch Matveev /
Eisele letztlich parat, um Reitz / Bieg final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
musste man neidlos anerkennen. Die richtige Taktik hatten Achahboun / Eberwein beim Erfolg in
drei Sätzen gegen Borchard / Scherer von Beginn an. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Valentin Matveev beim 2:3 gegen Max Hügler, der
im Vorfeld auf dem Papier als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Matveev
dennoch im 5. Satz. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Den Sieg von
Robin Reitz konnte Harald Braun im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Sonia Samper hatte im Einzel gegen Sarah Scherer am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Julie Eberwein bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Luca Schmid.
Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. 2:3 hieß es am
Schluss, als Horst Eisele und Justus Borchard sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang
kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Borchard mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Mohamed Achahboun gegen Nils Bieg hieß die nächste Partie und der
Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen
auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte Valentin Matveev bei seiner Niederlage gegen Robin Reitz. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 2:10 für Matveev und 4:11 für Reitz seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Harald Braun sein Einzel
gegen Max Hügler noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Sonia Samper kam mit der Spielweise von Luca Schmid
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die
sie auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz
von Schmid nun 3 Siege bei 7 Niederlagen aus. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 4:8. Julie Eberwein konnte am Nachbartisch einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Sarah Scherer beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Horst Eisele gegen Nils Bieg. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Hegnach VII am 24.02.2024 gegen den SV
Remshalden II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 02.03.2024 gegen die SpVgg
Rommelshausen III versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Hegnach VII

Doppel: Braun / Samper 1:0, Matveev / Eisele 0:1, Achahboun / Eberwein 1:0 
Einzel: V. Matveev 0:2, H. Braun 0:2, S. Samper 2:0, J. Eberwein 1:1, H. Eisele 0:2, M. Achahboun 0:
1 

 SV Lautern
Doppel: Reitz / Bieg 1:0, Hügler / Schmid 0:1, Borchard / Scherer 0:1 
Einzel: R. Reitz 2:0, M. Hügler 2:0, L. Schmid 1:1, S. Scherer 0:2, N. Bieg 2:0, J. Borchard 1:0


